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Novellierung des Immobilienwertermittlungsrechts 

Sehr geehrter Herr Dr. Blechschmidt, 

das Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW) fördert und unter-

stützt die Fachgebiete der Wirtschaftsprüfer sowie die Weiterentwicklung des 

Berufsbildes und vertritt die Interessen des Berufsstands. Kernthemen der Tä-

tigkeiten eines Wirtschaftsprüfers sind Prüfung und Rechnungslegung, betriebs-

wirtschaftliche und steuerliche Beratung sowie Berufsrecht. Das IDW wurde 

1932 gegründet und hat zum 31.12.2019 13.107 ordentliche Mitglieder, davon 

12.006 Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüferinnen. Das entspricht ca. 81 % 

aller Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüferinnen in Deutschland. 

Unserem Vernehmen nach wird eine Novellierung des Immobilienwertermitt-

lungsrechts geplant. Für unseren Berufsstand ist diese Thematik von erhebli-

cher Bedeutung, da Wirtschaftsprüfer Immobilien bewerten oder vorliegende 

Bewertungsgutachten als Grundlage für die Beurteilung von Immobilienbewer-

tungen heranziehen (z.B. im Rahmen von Abschlussprüfungen). 

Deswegen möchten wir uns gern in den laufenden Prozess der Novellierung der 

Immobilienwertermittlungsverordnung einbringen. 

Erlauben Sie uns zu diesem Zeitpunkt bereits wenige, allgemeine Hinweise: 

 Wir begrüßen den Plan, die Grundsätze sämtlicher bisheriger Richtlinien 

(Bodenrichtwert-, Sachwert-, Vergleichswert -, Ertragswertrichtlinie und 
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die nicht abgelösten Teile der Wertermittlungsrichtlinien 2006) in eine 

Verordnung zu integrieren, um auf diese Weise die Übersichtlichkeit des 

Immobilienwertermittlungsrechts zu steigern. 

 Auch begrüßen wir grundsätzlich das Ansinnen, inhaltliche Änderungen 

an den bisherigen Vorgaben der Richtlinien und der Immobilienwerter-

mittlungsverordnung in nur sehr begrenztem Umfang vorzunehmen. 

 Wir regen an, in die neue Verordnung eine Öffnungsklausel auch für an-

dere, in der Immobilienbewertungspraxis anerkannte Bewertungsverfah-

ren aufzunehmen. Dies gilt insb. für die Anwendung der international üb-

lichen Discounted Cash Flow-Verfahren (DCF-Verfahren). Ein Überblick 

über die in der Immobilienbewertungspraxis gängigen Verfahren bietet 

der IDW Standard: Grundsätze zur Bewertung von Immobilien 

(IDW S 10). 

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir in das weitere Rechtsetzungsverfahren 

durch das Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat eingebunden 

werden könnten. Besonders wären wir nach Veröffentlichung des Referenten-

entwurfes über eine Berücksichtigung und Teilnahme an möglichen Expertenge-

sprächen und Verbändebeteiligungen dankbar. 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen selbstverständlich jederzeit gerne zur Verfü-

gung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Kelm 


